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Marianne Weber (geborene Marianne Schnitger)

Politikerin

* 2. August 1870, # 12. März 1954

1892 Ausbildung als Zeichnerin in Berlin,

20.9.1893 Hochzeit mit Max Weber,

1896 Aktiv in der Frauenbewegung in Freiburg, Studium der Philosophie und
Nationalökonomie durch einer Sondergenehmigung für Frauen,

1901 Eintritt in den Bund Deutscher Frauenvereine und Gründung einer
Rechtsschutzstelle für Frauen,

1914 Beteiligung am Heidelberger Frauendienist,

1919 erste Abgeordnete für die deutsche demokratische Partei und damit erste
Frau im badischen Landtag,

1922 - 1926 Stadtverordnete in Heidelberg für die DDP,

Nachlassverwalterin ihres Ehemannes,

1900 - 1954 veröffentlichung verschiedener Werke zur Nationalökonomie und
Frauenrechten.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
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